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Lebendspenden –
Nierentransplantation:

Die optimale Form der Therapie
bei fortgeschrittener

Niereninsuffizienz
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Therapieoptionen bei
terminaler Niereninsuffizienz
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Optimaler Zeitpunkt zur Transplantation
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Ziel:

Allen Patientinnen und Patienten auf der 

Warteliste – möglichst rasch – eine 

Transplantation zu ermöglichen.



Planung bei Kindern



•Zunehmende Niereninsuffizienz

•Planung Nierenersatztherapie
(Transplantation)

Planung bei Kindern
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Ergebnisse der NTx



Ergebnisse der NTx: 
Transplantatüberleben



Pape et al 2006

Wachstum: Lebenspende
im Vorteil



Vorbereitung zur Nierentransplantation

Lebendspenden – Nierentransplantation

Besondere Formen der Lebendspenden –
Nierentransplantation



UKE

Zentrum für kombinierte 
Organtransplantationen



Sie schenken Leben !

Wir sind für Sie da !

Nierentransplantation








